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REGIONALE MOBILITÄT IN DE R SOWJETUNION 

Mit 4 Abbildungen (Abb. 2 als Beil. XIII) und 6 Tabellen 

ROLAND VOGELSANG 

Summary: Regional mobility in the Soviet Union 
Recent statistical publications permit the presentation of 

population movements in the Soviet Union at the level of 
smaller administrative units as well as in respect of the 
direction and intensity of individual migration streams. 
The typification of regional units according to net migra­
tion and mobility indicates fundamental regional differen­
ces. Apart from the Greater Moscow urban region migration 
gains are chiefly recorded by certain oblasts in the north, 
south and east. Migration losses chiefly occur in a strip 
which stretches from the south west to the south of Western 
Siberia. The traditionally more densely settled wedge thus 
grows !arger and wider, at the same time diminishing in 
density. The peripherally situated oblasts with high migra­
tion gains are characterised by a high degree of fluctuation. 

The migration streams are summarized in stages with the 
aid of tables and maps. The net migration streams illustrate 
in detail the uneven structure of relations between the 
economic districts and between the macro-regions of the 
Soviet Union. 

1. Aufgabenstellung 
Nodi 1971 mußte E. GIESE (1971, S. 263) feststellen, 

daß nur spärlidie Angaben über die regionale Mobili­
tät in der Sowjetunion vorliegen. Inzwisdien sind Ma­
terialien, insbesondere Ergebnisse der Volkszählung 
1970 zugänglidi geworden, die eine genauere Analyse 
erlauben. Dies in doppelter Hinsidit: zum einen ist 
eine tiefere regionale Gliederung möglidi, da erstmals 

Angaben über Oblasti und vergleidibare Erhebungs­
einheiten vorliegen, und zum anderen können die Ridi­
tungen der Wanderungsströme genauer analysiert wer­
den, da nidit nur Bilanzen zur Verfügung stehen. Im 
wesentlidien auf diese zwei Aspekte besdiränkt sidi die 
Darstellung der regionalen Mobilität. Um möglichst 
kurz und dennoch umfassend zu informieren, werden 
die Ergebnisse überwiegend in Tabellen, Graphiken 
und Karten dargestellt. 

2. Umfang und Art der Gesamtmobilität 
Die Gesamtzahl der während der Jahre 1968 und 

1969 zwisdien versdiiedenen regionalen Verwaltungs­
einheiten (Rayons, Städten, Siedlungen städtisdien 
Typs und Landgemeinden) umgesiedelten Personen be­
trug 13 885 2211). Dies bedeutet eine Mobilitätsquote 
von 28,7 (Wanderungsfälle auf 1000 Einw.) pro Jahr. 
Im Vergleidi mit westlidien Industriegesellschaften, et­
wa mit der BRD (um 60) oder Japan (1964: 75, vgl. 
ScHÖLLER, 1968, S. 14) ist dieser Wert niedrig, hat sidi 
in den letzten fünf Jahren allerdings etwa verdop-

1) Bei der Volkszählung am 15. Januar 1970 wurde nach 
dem ständigen Wohnsitz der letzten zwei Jahre gefragt. 
Vgl. a. Vestnik Statistiki, 1968, 12, S. 44-61. Danach konn­
ten bei der Auswertung die Wanderer erfaßt werden, die 
kürzer als zwei Jahre an ihrem angegebenen Wohnsitz 
wohnten oder länger als 6 Monate abwesend waren. Wehr­
dienst Leistende wurden nicht berücksichtigt. 
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pelt2). Wenn die Wanderungsquote gemeinhin als 
Kennzeichen des Industrialisierungsprozesses angesehen 
wird, so ist im Falle der UdSSR auch die spezifische 
Weiträumigkeit und die mangelnde Erschließung gro­
ßer Regionen - etwa im Vergleich mit den USA, in 
denen diese Rate mehr als doppelt so hoch liegt - zu 
berücksichtigen. 

Nach Art der Wanderungen kann man aus den vor­
liegenden Daten grob Nah- und Fernwanderung un­
terscheiden. Unter Nahwanderung sind zu diesem 
Zweck zu verstehen: Wanderungen innerhalb des Ob­
last, Kraj oder einer autonomen Republik und der fünf 
Stadtregionen der Russischen, Weißrussischen, Ukraini­
schen, Kasachschen und Usbekischen Republik und 
innerhalb der übrigen Republiken, die hier den Ob­
lasti wegen der besseren Vergleichsmöglichkeit nach 
Einwohnern und Flächengröße gleichgestellt werden3). 
Danach ergibt sich ein Fernwanderungsanteil von 
53,50/o (= 7 428 541), der als außergewöhnlich hoch 
bezeichnet werden muß. Die Bedeutung der Fernwan­
derung wird auch deutlich bei der Errechnung der 
Wanderungen über die Grenzen der ökonomischen Be­
zirke (Großrayone) hinweg; hierzu zählen noch 400/o 
aller Wanderungen. Von 1963 bis 1970 nahm die in­
nerbezirkliche Wanderung in fast allen Teilen der So­
wjetunion ab (s. CttoREV, MorSEJENKO, 1974, S. 83). 
Fernwanderungen können somit als ein besonders auf­
fälliges Kennzeichen der regionalen Mobilität in der 
UdSSR gelten. 

Bei der Unterteilung in städtische und ländliche Ge­
biete ergibt sich bei der Gesamtbetrachtung eine Wan­
derungsbewegung, die deutlich auf die Städte bezogen 
ist (s. Tab. 1). Ziel der Wanderungen waren zu rd. 
700/o die Städte; davon sind 31,40/o Land-Stadt-Be­
wegungen und 38,10/o zwischen Städten bzw. Siedlun­
gen städtischen Typs. 

Dagegen sind auf die ländlichen Siedlungen nur rd. 
300/o der Wanderungen bezogen, wovon lediglich 
12,70/o Stadt-Land-Bewegungen darstellen und 17,80/o 
solche zwischen ländlichen Siedlungen. Stadt-Stadt­
Wanderungen kennzeichnen die fortgeschrittene Indu-

2) Ein Vergleich mit den Angaben für das Jahr 1974 
(vestnik statistiki 1975, 9, S. 77-92) stößt auf erhebliche 
Schwierigkeiten, da zwischen den Volkszählungen Wande­
rungsbewegungen nur in den Siedlungen städtischen Typs 
erhoben werden. Gegenüber dem Durchschnitt der Jahre 
1968/69 ergeben sich für 1974 folgende Veränderungen: 
Auswanderungen aus Städten insgesamt (in städtische u. 
ländliche Siedlungen) +1270/o, Einwanderungen insgesamt 
+1050/o, Bilanz für städtische Siedlungen +450/o. Die Ge­
samtmobilität der städtischen Bevölkerung erhöht sich dem­
nach um rund 1150/o. In diesen Werten verbirgt sich selbst­
verständlich die verstärkte Verstädterungstendenz (so z.B. 
Steigerung der Abwanderungsrate aus ländlichen Siedlun­
gen in der RSFSR 1964-1971 von 0,8 auf 2,30/o, s. a. GA­
JAZOWA, 1973, S. 92). Da davon auszugehen ist, daß die 
Wanderungen zwischen den ländlichen Siedlungen nicht in 
gleicher Weise angewachsen sind, können dies nur Über­
schlagszahlen sein. 

3) Die Oblasti sind nach der Einwohnerzahl etwa mit den 
Regierungsbezirken, nach der Fläche mit den Ländern der 
BRD vergleichbar. 

strialisierung, sie finden aber statt bei noch erheblichem 
Anteil von Land-Land-Wanderungen. 

Nach Größenklassen ergibt sich ein aufschlußreiches 
Bild: auf Städte bis 20 000 E. entfielen 15,30/o der 
Auswanderungen, davon fanden ihren neuen Wohn­
sitz zu je 3,20/o in der gleichen Größenklasse und in 
Städten zwischen 100 000 E.-500 000 E. Aus dieser 
zuletzt genannten Größenklasse verlegten ihren Wohn­
sitz 13,70/o, davon in die Gruppe bis 20 000 E. aber le­
diglich 2,50/o, während in der gleichen Klasse 3, 10/o der 
Wanderer blieben. Fast 210/o der Wanderer ließen sich 
insgesamt eben in dieser Klasse nieder. - Berücksichtigt 
man, daß von den 1935 Städten der Sowjetunion 
(1970) lediglich 188 zwischen 100 000 und 500 000 E. 
besitzen (15,80/o der Gesamtbevölkerung), so wird 
deutlich, daß sich die Wanderungen überproportional 
auf diese Stadtgröße bezogen (Städte über 500 000 E. 
stellen 16,20/o der Bevölkerung mit einem Anteil von 
nur 12,40/o des Zuwanderungsstromes). 

Insgesamt gibt die Bilanz für die städtischen Sied­
lungen mit rund + 18,80/o (32 605 Mill.) gegenüber 
den ländlichen Siedlungen innerhalb von zwei Jahren 
die charakteristische Tendenz der weiteren Verstädte­
rung an; 1970 erreichte der Anteil der städtischen Be­
völkerung 560/o (1959: 480/o, 1940: 330/o). Verstädte­
rung ist hier nicht nur die Folge der forcierten Indu­
strialisierung, Städte bieten im Rahmen des Systems 
nicht nur die attraktiveren Arbeitsplätze, sondern auch 
bessere Ausbildungs- und Kommunikationsmöglichkei­
ten, die als Wanderungsmotive stark ins Gewicht 
fallen. 

In der Bilanzgliederung nach unterschiedlichen Grö­
ßenklassen wird die überragende Stellung der Städte 
zwischen 100 000 und 500 000 E. nochmals ver­
deutlicht. Zum großen Teil spiegelt sich aber hier die 
ungleiche Verteilung der städtischen Größenordnungen 
in <len Zuwanderungsgebieten wider. Jeweils die be­
deutendsten Städte der einzelnen Oblasti und Wirt­
schaftsbezirke stellen mit wenigen Ausnahmen (No­
wosibirsk, Baku) die entscheidenden Anziehungs­
punkte dar. 

3. Regionale Unterschiede in W anderungsbilanz und 
Mobilität 

Die Uneinheitlichkeit der Landesnatur und die kul­
turelle, soziale und ökonomische Ungleichheit in der 
Sowjetunion müssen als Grundvoraussetzungen für die 
sehr unterschiedlichen Wanderungsvorgänge gelten. So 
gibt es auch kein eindeutiges Zentrum der Zuwande­
rung oder eine einheitliche Struktur der Gebiete mit 
vergleichbaren Quoten der Wanderungsbilanzen. 

Zwar besitzt von den Wirtschaftsbezirken das Zen­
trum absolut die höchste Wanderungsbilanz, doch im 
Bezug auf die Einwohner 1970 und damit für die Be­
zirke selbst ist die Wanderungszunahme im Femen 
Osten am bedeutendsten (s. Tab. 2). Der Süden steht 
danach an zweiter Stelle; auch für den Nordwesten 
und das Baltikum sind relativ hohe positive Bilanzen 
feststellbar. Ohne hier im einzelnen den Gründen 
nachgehen zu können, ist doch offensichtlich, daß die 
Ursachen einmal mehr in den offenen Arbeitsplätzen 
und in den finanziellen Anreizen liegen, ein andermal 
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Tabelle 1: Wanderungsbewegungen nach Gemeinde-Größenklassen 1968 und 1969 (in 0/o) 

Migration classified by type of settlements 1968 and 1969 

Herkunft 

Wande-
davon 

Städte u. ländliche 
Ziel rungen Siedlungen bis 20 000- 50 000- 100 000- mehr als 

insgesamt städt. Typs 20 000 50 000 100 000 500 000 500 ooqi' 
Siedlungen 

Wanderungen 13 885 211 
insgesamt = 1000/o 50,8 15,3 

Städte u. Sied!. 
städt. Typs 69,5 38,1 11,3 

davon bis 
20 000 18,1 9,6 

20 000-
50 000 10,9 5,8 

50 000-
100 000 7,3 4,1 

100 000-
500 000 20,8 11,4 

mehr als 
500 000 12,4 7,2 

ländl. Siedlungen 30,5 12,7 3,9 

Bilanz: 

Städte u. Sied!. städt. Typs +18,8 

davon bis 20 ooo + 2,8 

20 000- 50 000 + 2,7 

50 000-100 000 + 1,9 

100 000-500 000 + 7,1 

mehr als 500 000 + 4,3 

ländliche Siedlungen -18,8 

mehr im höheren Lebensstandard und schließlich in kli­
matischen Annehmlichkeiten. 

Hohe Wanderungsverluste sind absolut bei den hier 
vergleichbaren Bezirken für den Südwesten und Mit­
telasien registrierbar, wenn auch die Quoten der Ab­
nahme ziemlich einheitlich für den Ural-, Wolga-Wjat­
ka-Bezirk, für Westsibirien und das Schwarzerdezen­
trum höher liegen. Es sind demnach ältere Industrie­
bezirke, aber auch relativ dicht besiedelte, ländlich be­
stimmte Räume. Mit Transkaukasien und Mittelasien 
sind Bezirke angesprochen, die den höchsten natürli­
chen Bevölkerungszuwachs besitzen. 

8,2 5,4 13,7 8,1 49,3 

6,2 4,1 10,2 6,3 31,4 

3,2 1,4 1,0 2,5 1,5 8,5 

1,7 1,0 0,6 1,5 1,0 5,1 

1,2 0,6 0,5 1,1 0,7 3,2 

3,2 1,9 1,2 3,1 2,0 9,4 

2,0 1,2 0,8 2,0 1,1 5,2 

2,0 1,3 3,5 1,8 17,8 

Quelle: Berechnungen nach: ltogi vsesojuznoj perepisi nase-
lenija 1970, Tom 7, Moskau 1974, Tab. 2-19. 

Dies stark vereinfachte Bild löst sich bei genauerer 
Betrachtung in ein recht buntes Mosaik auf, das die 
Komplexität der Wanderungsvorgänge erst veran­
schaulicht. Abb. 1 zeigt Wanderungsbilanz und Ge­
samtmobilität auf Grund von Zu- und Abwanderqng 
in kleineren und größeren Erhebungseinheiten. Die 
Streuung ist groß und reicht von einer Bilanz von 
+ 80 bei einer Mobilität von 274 (Oblast Magadan, 
63 000 Einwanderer, 34 600 Auswanderer in zwei Jah­
ren bei einer Einwohnerzahl von 353 000) über die 
Werte + 53, 207 (Oblast Kamtschatka), + 35, 153 
(Oblast Murmansk, Wanderungsbilanz absolut + 
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Tabelle 2: W anderungsbilanz'') der ökonomischen Bezirke 
und der Republiken 1968 und 1969 
Net migration 1968 and 1969 in the economic regions and 
republics 

Okonomismer Bezirk Wanderungsbilanz 
Republik 

auf 1000 
absolut Einwohner 

RSFSR +175 969 + 

Nordwesten +111 359 + 9 

Zentrum +172 989 + 6 

Wolga-Wjatka 66 566 8 

Smwarzerdezentrum 63 906 8 

Wolga + 41136 + 2 

Nordkaukasien + 43 905 + 3 

Ural -109 815 8 

Westsibirien 92 727 8 

Ostsibirien + 24579 + 4 

Ferner Osten +112 668 +19 

Baltikum + 34 102 + 5 

Kaliningrad + 2 347 + 3 

Litauen + 2 553 + 1 

Lettland + 14 217 + 6 

Estland + 15 600 +11 

Weißrußland 355 ± 0 

Ukraine + 36 969 + 

Südwesten -123 217 6 

Donez-Dnepr + 56 581 + 3 

Süden +103 425 +16 

Moldau 9 513 3 

Transkaukasien 65 678 5 

Grusinien 36 323 7 

Aserbajdzan 28 495 6 

Armenien + 5 630 + 2 

Kasamstan 21 722 2 

Mittelasien -124 663 6 

Usbekistan 82 653 7 

Kirgisistan 14 626 5 
T adzikistan 18 510 6 
Turkmenistan 10 835 5 

Quelle: Beremnungen nam: Itogi vsesojuznoj perepisi nase­
lenija 1970. Tom 1, Moskau 1972 Tab. 1-3, Tom 7, Mos­
kau 1974, Tab. 3-18. 

''") siehe aum Anm. 5 

28 000) und + 45, 122 (Oblast Gurjew, Kasachstan) 
bis hin zu - 27, 111 (Oblast Koktschetaw, Kasachstan, 
Bilanz absolut - 16 000 bei 590 000 Einwohnern) und 
- 19, 29 (Oblast Andishan, Usbekistan)4). Das Dia­
gramm ermöglicht eine Typisierung der Wanderungs­
bilanz und Gesamtmobilität (zu verstehen als Summe 
von Ein- und Auswanderung über die Grenzen der 
angegebenen Gebiete): 

I Hoher W anderungsverlust 
II Niedriger Wanderungsverlust 

III Niedriger Wanderungsgewinn 
IV Hoher W anderungsgewinn 

A Niedere Mobilität 
B Mittlere Mobilität 
C Hohe Mobilität 

(<-100/oo) 
(0 bis -100/oo) 
(0 bis + 100/oo) 
(> + 100/oo) 
(< 500/oo) 
( 50-1000/oo) 
(> 1000/oo) 

Es ergeben sich 12 Typen, deren statistische Vertei­
lung auf die Union in Tab. 3 zusammengefaßt ist. Als 
Sonderfall kann die ausgeglichene Bilanz von ± 0 
gelten. Sie ist bei den drei auftretenden Oblasti mit 
mittlerer Mobilität verknüpft, bei Weißrußland mit 
niedriger Mobilität. 

Die Tabelle zeigt, daß hohe Wanderungsgewinne 
relativ häufig mit hoher Mobilität gekoppelt sind. 
Dies bedeutet eine starke Fluktuation, die in einzelnen 
Oblasti so hoch ist, daß in vier bis fünf Jahren die 
Ein- und Auswanderungen zahlenmäßig die Einwoh­
nermenge erreichen. Viele politische und planerische 
Überlegungen versuchen dieser Erscheinung, besonders 
in den Aufbauregionen unter extremen Bedingungen, 
entgegenzuwirken. Alte persönliche Bindungen, kli­
matische und kulturelle Annehmlichkeiten erweisen sich 
aber oft als stärker. - Hohe Wanderungsverluste bei 
geringer Mobilität geben andererseits Hinweise auf 
beständige Abnahme der Einwohner. Niedere Wande­
rungsverluste sowie niedere Wanderungsgewinne tre­
ten gehäuft mit mittlerer Mobilität auf, was statistisch 
nicht verwundert. Eher ist hier auf die Verknüpfung 
von niedrigen Verlusten mit niedriger Mobilität hin­
zuweisen (allein 190/o der Oblasti), die in besonderem 
Maße die Abwanderungsgebiete kennzeichnet. 

Darüber hinaus sind aus der Tabelle relativ einheit­
lich strukturierte ökonomische Bezirke zu erkennen, 
zu denen der Ferne Osten, Mittelasien, der Ural und 
der Südwesten zu zählen sind, und heterogene Bezirke, 
zu denen insbesondere das Zentrum, der Wolga- und 
der Donez-Dnepr-Bezirk und Kasachstan gehören. Bei 
den zuletzt genannten treten innerbezirkliche Gegen­
sätze zu Tage, die unterschiedliche Ursachen haben. 
Ist es im Zentrum die Orientierung auf Moskau, die 
Zu- neben Abwanderungsräumen entstehen läßt, so im 
Wolga-Bezirk die verschiedene wirtschaftliche Zuge­
hörigkeit und Entwicklung einzelner Oblasti. In Ka­
sachstan wirkt sich unterschiedliche Naturausstattung 
in bezug auf landwirtschaftliche Nutzung aus, beson­
ders die verschiedenen Bewässerungsmöglichkeiten und 

') Ein vereinfamter räumlimer Bezug wird durm die 
Dreiteilung der Union hergestellt: 1. Westen: ökonom. Be­
zirke: Nordwesten, Zentrum, Wolga-Wjatka, Smwarzerde­
zentrum, Wolga, Ural, Baltikum, Südwesten, Donez-Dnepr, 
Süden u. Republik Weißrußland. 2. Ost: W.-Sibirien, O.-Si­
birien, Ferner Osten. 3. Süden: Transkaukasien, Kasamstan 
und Mittelasien. 
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Abb. 1: Wanderungsbilanz und Mobilität (Verteilungsdiagramm) 
Net migration and mobility 1968 and 1969 
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Tabelle 3:  Oblasti, Kraj', Stadtregionen, autonome Republiken und ihre Verteilung nach Mobilitätstypen 
Distribution of oblasts, krays, and urban regions by typcs of Mobility 

ökonomischer Wanderungsverlust Wanderungsgewinn c:: 
CU Bezirk I hoch II niedrig ± 0  Mobilität Mobilität 

III niedrig IV hoch 
Mobilität Mobilität 

1 ... 
1 Cl) • ...C 

Jl gf Jl 
A B C A B C A B C A B C � .ß · 5 

Nordwesten 5 X 1 1 2 9 
Zentrum 1 2 6 X 2 1 1 1 3  
Wolga-Wjatka 1 1 X 1 1 1 5 
Schwarzerdez. 1 1 X 2 1 5 
Wolga 2 1 X 3 1 2 9 
Nordkaukas. 1 1 1 X 4  7 
Ural 1 X 4  1 6 
W-Sibirien 2 X 2  1 1 6 
0-Sibirien 1 X 3  1 5 
Ferner Osten 1 X 6  7 
Baltikum X 2 1 1 4 
Weißrußland 1 4 X 1 1 7 
Südwesten 3 2 X 7 1 
Donez-Dnepr 1 2 
Süden 
Moldau X 

Transkaukas. X 2 
Kasachstan 2 3 X 2 1 
Mittelasien 1 1 X 10 2 

insgesamt 7 12  3 28 32 2 

X Typzuweisung für ökonomischen Bezirk 

die Bodenschätze (z. B. am Kaspischen Meer), wobei 
allerdings auch kurzfristige Bevölkerungsverschiebun­
gen zu berücksichtigen sind. 

Die räumliche Verteilung der Mobilitätstypen ver­
anschaulicht Abb. 2 (Beil. XIII). Es zeigt sich eine recht 
deutliche, gestufte Anordnung, die sehr häufig den 
Haupt-Typen 1, II, III, IV tbzw. umgekehrt folgt, so 
daß relativ selten Gebiete mit hohen Verlusten neben 
solchen mit hohen Gewinnen auftreten. Hierin ist wie­
derum eine Bestätigung darin zu sehen, daß bei den 
Wanderungsvorgängen in der Sowjetunion die Fern­
wirkungen eine bedeutende Rolle spielen. In den 
Randgebieten Kasachstans zeigen sich gewisse Aus­
nahmeerscheinungen. 

Ein fast durchgehender Streifen hoher Abnahmen 
erstreckt sich vom äußersten Westen über die Oblasti 
an der Grenze zwischen Zentrum und Schwarzerdezen­
trum bis zum Ural und reicht über Kasachstan bis in 
den Süden Westsibiriens. Von hier aus sind höhere Zu­
nahmen überwiegend nach Süden und Osten erkenn­
bar. Die erweiterte Stadtregion Moskau erscheint als 
ein entscheidendes Zentrum der Wanderungszunahme 
im weiten Raum mit niedrigen Abnahmewerten, die 
erst im Norden (Baltikum, Leningrad, Murmansker 
Oblast) wiederum von Zuwanderungsräumen abgelöst 
werden. Abgesehen von Transkaukasien und Mittel­
asien sind neben Moskau also die peripheren Gebiete, 
die als Zuwanderungsräume dem fast durdi.gehenden 
Streifen hoher Abnahme gegenüberstehen. 

Durch die weitere Typendifferenzierung wird der 
Unterschied zwischen dem Zentrum (IIIB, IVB und 

3 

1 1 4  
X 1  2 2 8 

1 X 2  1 4 
1 

1 3 
1 2 4 16  
1 1 16  

5 19  6 2 1 1  1 5  145 

IV A) und den peripheren Zuwanderungsgebieten her­
vorgehoben: hier ist der Typ IVC (hohe Gewinne bei 
hoher Mobilität) bestimmend. Es sind die Fluktuati­
onsräume, die dem Zentrum mit konstanter Zuwande­
rung gegenüber stehen. Eine charakteristisdi.e, räumli­
che Unterscheidung wird auch bei den Abwanderungs­
gebieten erkennbar: auf Moskau ausgerichtet herrsdi.t 
mittlere Mobilität (IB, IIB) vor, in größerer Entfer­
nung niedrige (IA, IIA). Kasachstans Sonderstellung 
wird durch die hohe Mobilität bei negativen wie posi­
tiven Bilanzen hervorgehoben. Die Abwanderungsge­
biete Transkaukasiens und Mittelasiens, durdi. große 
Entfernung und geringe Verstädterung bedingt, sind 
von niedriger Mobilität gekennzeidi.net. 

4. Richtungen der Wanderungsströme 

Nach den Ergebnissen der Allunionszählung 1970 
kann eine Ziel-Herkunftstabelle erstellt werden (Tab. 
4*), aus der die Wanderungsbewegungen über die Gren­
zen der jeweils angegebenen Gebiete hinweg ablesbar 
sind5).  Dabei ist zu berücksichtigen, daß einerseits Re-

*) Auf Rückseite der Beil. XIII. 
5) Itogi vsesojuznoj perepisi naselenija 1970, Tom. 7, Mos­

kau 1 974, Tab. 3-1 7 (S. 3-1 57). Da auf der Grundlage der 
Oblasti jeweils die Eingewanderten ermittelt wurden, treten 
Differenzen auf : Tab. 1 8  der Volkszählungsergebnisse weist 
geringfügig höhere Einwanderungsgesamtzahlen auf, als sich 
aus der Tab. 3-1 7 ergeben, während die Auswanderungs-
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publiken aus mehreren ökonomischen Bezirken beste­
hen (RSFSR und Ukraine) andererseits mehrere Re­
publiken einen ökonomischen Bezirk bilden (Baltikum, 
Transkaukasien, Mittelasien) und Übereinstimmungen 
bei den Gebietseinheiten bestehen (Weißrußland, Mol­
dau, Kasachstan). Der wahre Umfang der einzelnen 
Wanderungsströme wird aus dieser Tabelle erkennbar. 
So konnten z. B. für die Jahre 1968 und 1969 insge­
samt rd. 600 Tausend Zuwanderer im Zentrum re­
gistriert werden, wobei aus den Bezirken Schwarzerde­
zentrum rd. 50,3, Wo1ga 50,8 und Mittelasien 49,4 
Tausend kamen. Der umgekehrte Wanderungsstrom 
aus dem Zentrum in diese Bezirke betrug rd. 20 Tau­
send, 37,8 und 11,4 Tausend. Ein anderes Beispiel: 
etwa 500 Tausend Auswanderungen verzeichnet der 
Ural-Bezirk in die anderen Bezirke, davon allein rd. 
47,5 Tausend nach Nordkaukasien und 21,2 Tausend 
von dort in den Ural. Aus den Einzelwerten geht somit 
der große Umfang der Bevölkerungsverschiebungen in 
der Sowjetunion hervor, darüber hinaus wird erkenn­
bar, wie unterschiedlich die Netto-Wanderungsströme 
zustande kommen. 

Bei den Bilanzen, die aus Tab. 4 errechnet und in 
Tab. 5 für die ökonomischen Bezirke zusammengefaßt 
werden, sind die Einzelwanderungsströme nicht mehr 
erkennbar. Die Nettoströme liefern dennoch ein auf­
schlußreiches Bild über das Beziehungsgefüge zwischen 
den Bezirken. Sie zeigen, aus welch unterschiedlichen 
Einzelbilanzen sich die Gesamtbilanzen, wie sie schon 
in Tab. 2 dargelegt wurden, zusammensetzen. 

Die positive Binnenwanderungsbilanz des Donez­
Dnepr-Bezirks von 54 470 Wanderern kommt so bei­
spielsweise trotz 7 negativer Bilanzen zu den insge­
samt 18 anderen Bezirken zustande. Am einheitlichsten 
sind die Wanderungsströme auf den Süden bezogen: 
eine geringe negative Bilanz besteht lediglich zum Bal­
tikum. Der Ferne Osten wirkt ebenfalls für fast alle 
Bezirke der Union als Anziehungsgebiet, wie auch der 
Nordwesten und das Baltikum. Vier negative Bilanz­
regionen weist demgegenüber das Zentrum auf, das 
den absolut höchsten Einwanderungsüberschuß besitzt. 
Auf der anderen Seite ist der Bezirk mit den eindeu­
tigsten negativen Bilanzen Transkaukasien, gefolgt 
vom Südwesten, dem Ural und Westsibirien (je 15 Be­
zirke mit negativer Bilanz). Mittelasien, das nach der 
Anzahl die meisten Abwanderungen verzeichnet, be­
sitzt zu vier Bezirken positive Wanderungsbilanzen. 
Von 19 Blättern, die gezeichnet wurden, um die Wan­
derungsströme nach Richtung und Intensität für die 
einzelnen ökonomischen Bezirke darzustellen, werden 
hier 4 Beispiele beigegeben: eins für überwiegend posi­
tive eins für überwiegend negative Bilanzströme und 
zwei für nicht eindeutige Wanderungsbeziehungen 
(Abb. 3, vgl. a. Tab. 5). 

zahlen übereinstimmen. Bei den Einwanderungszahlen 
scheint die Außenwanderung über die Grenzen der UdSSR 
hinweg berücksichtigt, bei der Auswanderung hingegen nicht, 
so daß die Bilanzberechnungen für die Gesamtzahlen nicht 
exakt sind. Tab. 5 unterscheidet daher zwei verschiedene 
Bilanzen, die errechneten Binnenwanderungsbilanzen und 
die offiziellen Bilanzen, die sich aus den Ein- u. Auswande­
rungszahlen der Tab. 18 ergeben. 

Aus allen vier Teilkarten läßt sich auf diese Weise 
unmittelbar die Auswirkung der Fernwanderung ab­
lesen, die daher im einzelnen hier nicht mehr erörtert 
zu werden braucht. Die Nettowanderungsströme für 
den Nordwesten, der insgesamt eine positive Bilanz 
von 110 801 besitzt, verdeutlicht, welche Anziehungs­
kraft dieser Bezirk für fast alle übrigen besitzt. Dabei 
ist die Stärke der Ströme nicht allein eine Funktion 
der Entfernung, sondern mitbedingt von Umstruktu­
rierungen in der Landwirtschaft (Zentrum, Wolga­
Wjatka, Schwarzerdezentrum, Südwesten) und natür­
lichen Bevölkerungsbewegungen (hohe Geburtenüber­
schüsse in Mittelasien und Kasachstan). Auch das Ar­
beitsplatz- und Bildungsgefälle ist indirekt aus solchen 
Strömen ablesbar. Die Bewegungen, die vom Ural-Be­
zirk ausgehen, belegen ebenfalls Auswirkungen unter­
schiedlicher Art. So sind Rückwanderungen, die pha­
senhaft besondere Stärke annehmen, an den Bilanzströ­
men beteiligt. Schließlich veranschaulichen die Bezirke 
Ostsibirien und Kasachstan mit einer Bilanz von 
+ 23 432 bzw. - 22 567, daß auch Zwischenstationen 
vorliegen können, in denen Ausgewanderte durch Ein­
gewanderte ersetzt werden. 

Um eine zusammenfassende übersieht über die 
Hauptwanderungsströme zu vermitteln, wurden meh­
rere ökonomische Bezirke nach ähnlichem Wande­
rungsverhalten anderen Bezirken gegenüber, wie es aus 
Tab. 5 hervorgeht, zu Großräumen vereinigt und in 
Tab. 6 und Abb. 4 _niedergelegt. 

Die Großräume setzen sich aus folgenden ökonomi­
schen Bezirken zusammen (zur Gesamtbeurteilung Ein­
wohnerzahlen 1970 in 1000 in Klammern): 

I (56 391): Nordwesten, Zentrum, Baltikum, 
Weißrußland 

II (40 604): Wolga-Wjatka, Schwarzerdezentrum, 
Südwesten, Moldau 

III (26 437): Donez-Dnepr, Süden 
IV (32 655): Wolga, Nordkaukasien 
V (27 294): Ural, Westsibirien 

VI ( 45 096): Tr�nskaukasien, Kasachstan, Mittel­
asien 

VII (13 243): Ostsibirien, Ferner Osten 
Obwohl die Einwohnerzahlen der Großräume er­

heblich voneinander abweichen, werden die wichtig­
sten Wanderungsströme deutlich, ohne daß hier im ein­
zelnen darauf eingegangen werden kann. Die Räume 
I, III, IV, und VI erweisen sich als die wesentlichen 
Einwanderungsgebiete, wobei vielleicht besonders auf 
den Großraum Wolga/Nordkaukasien hingewiesen 
werden muß, da seine Stellung erst durch die hier dar­
gelegte, detaillierte Darstellung klar wird (vgl. da­
gegen etwa die Karte von DEWDNEY, 1971). 

Diese vier Großräume besitzen aber, und das macht 
ebenfalls erst diese Karte deutlich, unterschiedliche An­
ziehungskraft auf die Abwanderungsgebiete. Der un­
ter II zusammengefaßte Raum mit den Bezirken Wol­
ga-Wjatka, Schwarzerdezentrum, Südwesten und Mol­
dau tendiert am stärktsen zum Raum I, weniger zum 
Großraum III. Die Entfernung erklärt im wesentli­
chen das verschiedene Verhalten gegenüber den Räu­
men IV und VII. Relativ gleichmäßig in alle anderen 
Großräume verteilen sich die Auswanderungsüber­
schüsse aus dem Raum Ural/Westsibirien, wohingegen 
wiederum ungleiche Aufspaltungen der Bilanzströme 
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Tabelle 5: W anderungsbilanzen zwischen ökonomischen Bezirken 1968 und 1969 
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Abb. 3: Wanderungsbilanzströme für ökonomische Bezirke / Net migration streams between economic regions 
a) Direction and volume of  net migration streams between North-West and the other economic regions 1 968 and 1 969 
b) Direction and volume of net migration streäms between Ural and the other economic regions 1 968 and 1 969 
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c) Dircction and volume of net migration streams between East Siberia and the other economic regions 1 968 and 1 969 
d) Direction and volume of net migration streams between Kazakhstan and the other economic regions 1 968 and 1 969 
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Tabelle 6: 

Ziel 

Her-
kunft 

I 

I I  

I I I  
IV 

V 

VI 

VII 

+ 
Bilanzen 

Bilanzen 

Gesamt-
bilanz 

Erdkunde 

W anderungsbilanzen zwischen Großräumen der Sowjetunion 1968 und 1969 
Net inter-regional migration for main regions 1968 and 1969 

I 

+ 132 975 

+ 7 583 

+ 45 241 

+ 34 000 

+ 106 086 

- 12 779 

+ 325 885 

- 12  779 

+313 106 

....... """' \ 
\. 

II  

- 132 975 

81 343 

39 933 

4 650 

+ 12 485 

21 358 

+ 1 2  485 

-280 259 

- 267 774 
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III  

7 583 

+ 81 343 

+ 4 418 

+ 42 283 

+ 41 025 

5 414 

+ 169 069 

- 12 997 

+ 156 072 

IV 

45 241 

+ 39 933 

4 418 

+ 48 688 

+ 61 446 

1 9  566 

+ 150 067 

- 69 225 

+ 80 812 
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48 688 

35 626 
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VI 
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41 025 
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+ 35 626 
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-212 907 
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Abb. 4: Siehe Text S. 1 92 ;  z . B.  OSi, FO = VII 
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+ 12 779 

+ 21 358 

+ 5 414 

+ 1 9  566 

+ 48 187 

+ 27 491 

+ 134 795 

+ 134 795 

Direction and volume of net migration streams between the main regions of the Soviet Union 1968 and 1969 ; see text p. 192 



Willi Schulze: Mobilitätsprozesse in Südostliberia 197 

vom Raum VI ausgehen. Zu betonen bleibt schließlich, 
daß alle Hauptabwanderungsgebiete auch positive Bi­
lanzströme aufweisen. 

Im Zusammenhang mit Abb. 2, die Hinweise dafür 
liefert, auf welche Oblasti sich die Wanderungsströme 
vorwiegend konzentrieren bzw. von wo aus sie ihren 
Ausgang nehmen, wird deutlich, wie tiefgreifend die 
Bevölkerungsveränderungen aufgrund der regionalen 
Mobilität in der Sowjetunion siµd. Ein nur grob durch­
führbarer Vergleich mit den Wandlungen im Jahre 
19746) zeigt, daß im wesentlichen die gleichen Bewe­
gungen anhalten. Gegenüber dpn vorausgegangenen 
Jahren bestehen in den Gesamtbilanzen namentlich für 
Kasachstan, Mittelasien und Transkaukasien (zwischen 
1959 und 1966 noch positive Bilanzen) sowie für Ost­
sibirien und das Zentrum erhebliche Unterschiede (s. a. 
PEREVEDENCEV, 1967, S. 103, WITTHAUER, 1970, 1, 
s. 66, BOJARSKI, 1974, s. soff. und GIESE, 1970, Tab. 5, 
S. 265). Konzentration auf nur drei Oblasti und die 
Stadtregion Moskau im Zentrum, permanente Ober­
schußbewegungen nach Norden, Süden und Osten be­
wirken jedoch, daß sich neben der allgemeinen Ver­
städterung der traditionell dichter besiedelte Keil, der 
im Südwesten, dem Schwarzerdezentrum und dem 
Wolga-Wjatka-Bezirk seinen Kern besitzt, verdünnt 
und gleichzeitig in seiner Länge und Breite vergrößert. 
Darüber hinaus erhöhen sich für einzelne, peripher ge­
legene Oblasti nachhaltig die Dichtwerte. 

1) Vestnik statistiki 1975, 9, Tab. 1 1 -13 (S. 86-91). Dort 
sind nur Angaben für die städtisme Bevölkerung der öko­
nomismen Bezirke von der russismen und ukrainismen Re­
publik zu finden. Es ergibt sim eine verstärkte Einwande­
rung im Wolga Bezirk, eine geringere Abnahme in West­
sibirien und geringere Zunahme für Ostsibirien und den 
Fernen Osten. 
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M O B I LITXTS P RO Z E S S E  I N  S O DO STLI B E RIA*) 
Mit 9 Abbildungen und 2 Tabellen 

WILLI SCHULZE 

Summary:  Processes of mobility in South East Liberia 
The investigation of migrations to the Grecnville and 

Cavalla Plantations reveals several spatial and temporal 
variations in the patterns of migrations among the three 
tribes concerned, namely the Grebo, Krahn and Kru. The 
variations observed in the source regions as in those of 
destination are to be attributed to managerial, economic, 
transport-geographical and other causes. They have had the 

*) Modifizierter Auszug aus einem Referat zum Thema 
nPlantation Workers in West Africa", das im Mai 1975 auf 
der Konferenz der Liberian Studies Association in Raleigh, 
NC, USA, gehalten wurde. Der Deutsmen Forsmungsge­
meinsmaft sei aum an dieser Stelle dafür gedankt, daß sie 
dem Verf. die Feldforsmungen im Jahre 1973 und die Kon­
ferenzteilnahme ermöglimt hat. 

effect of an irregular labour exodus from the tribal areas, 
whim renders regional planning difficult in a sparsely 
populated area, and prevents an even development. 

Apart from longer-term migrations there are processes of 
short-term mobility as well. Besides the "friends and rela­
tives effect" the acquisition of innovative consumer goods 
not in everyday, superior demand, is of especial interest for 
social geography since it manifests not only the advance of 
items and demands of modern civilization into a still largely 
traditionally-oriented, agrarian "plantation society'', but on 
the other hand also creates new material and no�-material 
wishes, demands and manges in the cultural sphere. 

Wirtschaftliches Wachstum bewirkt vielfach eine er­
höhte geographische Mobilität kleinerer oder größerer 
Bevölkerungsgruppen; umgekehrt bildet die Migrati-
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